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Folget der andere Weeg
„ Feſer iſt ' vn dem erſtern Weeg nur

in wenig Handgriffen unterſchie⸗
den . Nemlich man maächt ein

Amalgama , von einem Theil gereinigten
Gold , die uberfuhite Menge des Mercurij
truckt man durch ein Leder, und das Zutuck⸗
bleibende , thut man in eine glaͤßerne Phiol

die außwaͤrts mit einem Luto uͤberzogen,
undin einen gemeinen Topff darauß der Bo⸗
den geſtoſſen , hineingepaſſet , und machet

darunter ein Lampen - Feuer / wardurch dann

der Mercurius voͤllig oder doch groͤſten Theils
wegdaͤmpffet , daß das Gold als Aſchenfar⸗
bige oder braunlechte Kuglen zuruck bleibet ,
wann ſolches geſcheheg , nimmt mandie Kug⸗
len heraus noch ehe das Glaß kalt wird , und ,
ehe es allzu feſt an das Glaß ſich anhenget und

anbachet , zerreibet ſolche , und thut etwas vom

Mercurio Vivo wider darzu , und gieſſet ge⸗
mein Waſſer darauf , reibet ſolches ſo lang
und fleißig , biß daß das darauf gegoſſene
Waſſer gantz ſchwartz wird , dann gieſſet man

ſolches ab , und friſches wider darauf , und ſol⸗
ches widerhollet man ſoofft biß ſich unter dem

reiben keine ſchwaͤrtze mehr ſehen laͤſſet, und

dieſes alſo abgewaſchene Amalgama tracti -

ret man auf vorige Weiſe ſo lang , biß die gan⸗
te Subſtanz des Goldes in ein ſolches ui e
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tzes Pulver gebracht worden iſt , diſes ſchwartz⸗
lechte ſehr zarte ulver , wann es in einem

TDigel gelinde gegluhet wird , damit die etwan

noch Daran hangende Portion Deg Mercurii

verrauchet ( welchen doch wann man dieſe

Scheidung durch eine glaͤſerneKetorten an⸗
ſtellet , wider kan gefangen und conterviret

werden ) bekommt eine dunckelrothe Farbe ,
ſo alles Glantzes beraubet iſt / und mmmer

wider in Gold kan reduciret werden , ſondern

es gehet in ein gruͤn Smaragden farbes Glaß ,
wann die Reduction mit Nitro Tartaro . und

gemeinen Saltz verſuchet wird , wann man

es aber mit deſtillirtem Eßig oͤffters extrahi⸗

ret , wird es endlich gantz und voͤllig in ein
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Saltz gebracht , und zu dieſer Medicin tichtig et werd .

gemachet , in weiterer Præparation .

Folget der dritte Weeg ,

An machet ein Amalgama von 4.

DIy) GTheil hoͤchſt⸗gereinigten Mercurii ,
EA , und einem Theil Gold ſo duͤrchs

Antimonium gegoſſen , welches mit deſtillir⸗

tem Waſſer beſchuͤttet , und eine lange Zeit
in einem glaͤßern Moͤrſer geriben und umge⸗

ruͤhret werden muße, indeſſen wird man

taͤglich und jede Stunde bemercken , daß et⸗

was weniges eines ſchwartzlechten Pülvers
von dem Reiben ſich ins Waſſer begiebet ,
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